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Englands Kamps am das Weltreich
Der tiefere Sinn der Zollkämpfe

In England werden seit einigen Wochen im Parlament,
in Versammlungen, auf Parteitagen und in der Presse sehr
stark , man kann fast sagen leidenschaftlich , die Zoll ,
kragen behandelt. Aber nicht so sehr um die Neugestal-
tung der Handelsbeziehungen zu diesem oder jenem Land
ging es bei diesen Auseinandersetzungen, in England
geht es um sehr viel mehr . Und dies wird verständ¬
lich , wenn man beachtet , daß hinter den nun schon seit
Kriegsende andauernden und jetzt auf einem Höhepunkt an¬
gelangten wirtschastspolitischen Kämpfen weltpolitische
und weltwirtschaftliche Fragen von größter
Tragweite auftauchen.

Beide Parteien in England . Zollfreunde und Zollgegner,
haben die Erfahrung machen müssen , daß England aus dem
Weltkrieg nicht die Früchte heimgebrachk hat, um derent¬
willen nicht zum wenigsten die Londoner Regierung den
Krieg acht Jahre lang vorbereitet und 1914 erklärt hat . Die
„Saturday Review" meinte z. V . in einem 1917 erschienenen
Artikel : „Wenn Deutschland zu Boden geschlagen und seiner
Macht beraubt sein wird , wird es keinen Engländer geben ,
der nicht um so viel reicher sein wird .

" Aber anstatt der er¬
hofften Belebung und Ausdehnung des Geschäfts , wie sie
frühere Koalitionskriege England zu bescheren pflegten , sind
Stillstand oder auch Rückgang die Kennzeichen der
jetzigen Nachkriegszeit, begleitet von einer stürmischen Auf¬
wärtsbewegung des Wettbewerbs fremder Staaten , wäh¬
rend der Weltkrieg doch gerade das wirtschaftliche Ueber-
gewicht Großbritanniens neu befestigen sollte. In England
verschließt heute kein Einsichtiger mehr vor diesen Tatsachen
die Augen.

Dazu kommt die Beobachtung, daß mindestens auf wirt¬
schaftlichem Gebiet sich der Zusammenhalt des bri¬
tischen Weltreichs gelockert hat . Die Dominien
und Kolonien wollen sich nicht mehr mit der Rolle des Roh¬
stofflieferanten für England zufrieden geben , die beim heu¬
tigen Stand der Weltwirtschaft unter allen Umständen eine
starke Abhängigkeit vom Besitzer und Verkäufer der Pro¬
duktionsmittel bedingt. Und es ist unverkennbar , daß Ka¬
nada . Südafrika , Australien und Indien in ihrem Bestre¬
ben . sich von dieser Abhängigkeit loszumachen, seit dem
Krieg bedeutende Fortschritte gemacht haben.

Unter den Mitteln , die die wirtschaftliche Selbständigkeit
den englischen Dominien auszubauen und zu sichern be¬
stimmt sind , steht der Schutzzoll mit in vorderster Reihe.
Schutzzoll , wenn man so will, nicht nur für die einheimische
Produktion , sondern auch für die im Lande befindlichen Ar¬
beitskräfte, die auf alle mögliche Weise gegen den Wett¬
bewerb fremder Zuwanderer geschützt werden. In seinem
Werk über die weltpolitische und weltwirtschaftliche Lage
Englands *) zeigt der Professor an der Technischen Hoch¬
schule Hannover , Erich Obst , daß die Front der eng¬
lischen Schutzzöllner vorwiegend dort zu Hause ist , wo man
den gelockerten Zusammenhang des Mmitterlands mit den
Kronkändern am schärfsten erkannt hat und in der Wieder-
befestiguna dieser Begebungen die wichtigste Aufgabe bri¬
tischer Politik erblickt. Das Wunschziel der britischen Im¬
perialisten ist die Zusammenfassung des Weltreichs in ein
einheitliches , von einer gemeinsamen Zollmauer umschlos¬
senes Wirtschaftsgebiet, wozu es vor allem einmal einer
grundsätzlichen Bekennung Englands zum Zollschutz bedarf.
Die seit Jahren immer wiederkehrenden und jetzt zu einem
Hauptangriff ausholenden Vorstöße der Zollanhänger dür¬
fen daher nicht nur aus der Notlage dieses oder jenes eng¬
lischen Industriezweigs erklärt werden. Es handelt sich viel¬
mehr um Vorbereitungen zu einem englischen Ge¬
ne r a l t a r i f , der die erste Stufe zu einem britischen
Reichstarif und zu einer Reichszollpolitik schaf¬
fen soll , auf deren Grundlage dann die Kronländer durch
Vorzugszölle und andere Sonderbegünftigungen enger an
das Mutterland zu ketten wären .

Wenn ganz Europa im letzten Jahrzehnt , sagt Obst, sich
an die Vorstellung hat gewöhnen müssen , daß seine einst
unbestrittene Vormachtstellung in der Welt dahin ist , so ist
England , was seine weltwirtschaftliche Bedeutung angeht,
einer der Hauptleidtragenden . Dies gilt nament¬
lich für die englischen Industrien , die im Kampf um
die Weltmärkte nicht nur dem überlegenen Wettbewerb der
Vereinigten Staaten und zum Teil auch des euro¬
päischen Festlands haben weichen müssen , sondern darüber
hinaus den Rückhalt im eigenen englischen Kolonialbesitz ein¬
büßen mußten , Es gilt aber auch für den wichtigsten Faktor
der englischen Wirtschaft, für den Handel , indem nämlich
verhältnismäßig der Anteil Englands am Weltverkehr stän¬
dig zurückgegangen ist .

Aus diesem Grund glaubt Obst auch nicht an die Mög¬
lichkeit, daß die wirtschaftlichen Unabhängigkeitsbestrebungenim britischen Weltreich sich durch irgendwelche Beeinflussung
von England aus wieder abdrehen lassen könnten . Die Hoff-

*
) „England , Europa und die Welt" (Kurt Vowinkel , Verlag,

Berliir-GruvWM , _

Mittwoch den 10 . Oktober 1928

lagesfpiegel
Der König Iogu von Manien soll vom Islam zur

römisch - katholischen Kirche übergelreken und vom pästlichen
Nuntius in Tirana gekauft worden sein . — Zog» beabsichtigt
bekanntlich , eine italienische Prinzessin zu heiraten .

Venezilos ist in Belgrad eingelroffen.
Tschiangkaischek ist zum Präsidenten des chinesischen

Staaksraks ernannt worden.

nung der britifcken Imperialisten auf eine straffere Zusam¬
menfassung der Wirtschaftseinheiten,, auf die Schaffung gar
eines „geschlossenen Wirtschaftsgebiets" erscheint ihm als
Truggebilde , dem zu Liebe England andere wichtigere
Orientierungen und Aufgaben aus dem Auge verliert .

Sicher ist , daß man auch in England doch schon nachdenk¬
lich geworden ist : Namhafte Wirtschaftler der liberalen
Schule teilen durchaus die Zweifel hinsichtlich der Durchführ¬
barkeit der wirtschaftsimperialistischen Ideen. Die nächsten
englischen Wahlen dürften unter anderem auch gewisse An¬
haltspunkte dafür geben , in welcher Stärke die beiden Fron-
ten sich gegenüberstehen und welchen Kurs die britische Po¬
litik zu steuern gedenkt .

Die Anleihe-Ablösungsschuld des Reichs
Berlin, 9 . Oktober . Das Reichsfinanzministerium hat für

den Reichstag eine Denkschrift über die Anleihe -
Ablösungsschuld ausgearbeiret . Danach ist der Um¬
tausch der alten Markanleihen des Reichs in die Anleihe-
Ablösungsschuld noch nicht beendet . Es wird mit einer Höhe
dieser Schuld von 1660 Millionen Reichsmark gerechnet . Da¬
von sind bis Ende 1927 940 Millionen Mark Anleihe-Ablö¬
sungsschuld zugunsten von Anleihe - Altbesitzern zuerkannt
worden , die das Recht zur Teilnahme an der Tilgung der
Anleihe -Ablösungsschuld haben. Die Gesamtsumme der für
Altbesitz - Anleihe zuzuerkennenden Teilbeträge der
Anleihe-Ablösungsschuld und Auslosungsrechte wird auf960 Millionen Reichsmark veranschlagt. Diese
Zahl entspricht einem Umtauschwerte der Markanleihen von
38,4 Milliarden Mark . Der Einlösungsbetrag dieser
Auslosungsrechte ergibt im Verlauf von 30 Jahren eine Aus¬
gabe von 4,8 Milliarden Mark . Dazu kommt dann noch die
seit dem 1 . Januar 1926 begonnenen Zinszahlung im Be¬
trage von 3,3 Milliarden . Zur Deckung dieses Gesamterfor¬
dernisses im Betrag von 8 .1 Milliarden Mark sind 30 Jahre
lang 240 Millionen Mark in den Reichshaushaltsplan ein¬
zustellen .

Komitee für internationale Aussprache
Berlin, 9. Okt. sin Berlin wurde ein Komitee für inter¬

nationale Aussprache gebildet , das aus den Führern der
großen politischen Parteien im Reichstag und aus den Ver¬
tretern der maßgebenden Kreise in Deutschland besteht . Die¬
ses Komitee hak die Absicht , die gegenseitige Orientierung
und die Fühlungnahme zwischen den deutschen und aus¬
ländischen Staatsmännern, Wirtschaftsführern , Gelehrten
und Schriftstellern zu pflegen durch Abhaltung von Vor¬
trägen von führenden Persönlichkeiten des sinlands und
Auslands . Den ersten Vortrag wird im großen Saal des
Reichstags am 13 . Oktober der englische ArbeiterführerMac Donald halten.

Mißerfolg des Volksbegehrens in Berlin
Berlin , 9 . Okt. Die Zahl der Eintragungen für das

kommunistische Volksbegehren beträgt in Berlin bis zum
vonntag einschließlich 76182 , ein sehr mageres Ergebnis ,
wenn man diese Zahl mit dem Ergebnis des Volksbegehrens
zur Fürstenabfindung in den ersten fünf Tagen vergleicht
wo sich in Berlin 436 543 Wähler eingetragen hatten .

Beteiligung des Saargebiets an den Entschädigungs¬
lieferungen nach Frankreich

Berlin , 9 . Okt . In der Frage der Beteiligung des Saar¬
gebiets an den deutschen Entschädigungssachlieferungen
nach Frankreich ist in mehrtütigen Verhandlungen , die in
Berlin zwischen dem Präsidenten des französischen Sach-
lieferungskomitees Serruys und den Vertretern der be¬
teiligten Reichsministerien geführt wurden , schließlich eine
Einigung dahin erzielt worden , daß 110 000 Tonnen Eisen¬
bahnoberbaumaterial , Betoneisen usw . von den Saarwerken
mit einer 35p.rozentigen Unterbeteiligung des Ruhrgebiets
auf Rechnung der Entschädigung nach Frankreich geliefert
werden sollen . Diese Mengen haben einen Gesamtwert von
rund 15 Millionen Mark . Außerdem ist für das laufende
Sachlieferungsjahr , d . h . für die Zeit vom 1 . April 1928
bis zum 31 . März 1929 allgemein eine Menge bis zur Höhe
von 7i4 Millionen Mark für anderweitige Sachlieferungrn
aus dem Saargebiet festgesetzt worden . Damit sind für die
Wirtschaft des Saargebiets im lausenden Jahr neue Auf¬
träge in beträchtlichem Umfang sichergestellt , die ihr hof¬
fentlich fühlbare Erleichterung bringen werden .
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Chinesische Offiziere in Deutschland
London , 9. Okt . „ Times " melden aus Peking: 30 Offi¬

ziere Fenghjuhsiangs haben Kaifing verlassen , um sich zumStudium von Landwirtschaft und Industrie nach Deutschland
zu begeben .
Koalition der Liberalen mit der Arbeiterpartei in England

London, 9 . Okt. Lloyd George wird in einer Rede
in Barmouth die Bedingungen ankündigen, unter denen die
Liberalen nach dem nächsten Parlamentswahlen bereit sein
würden , mit der Arbeiterpartei bei der Bildung einer Re¬
gierung zusammenzuarbeiten.

Italien gegen das Flottenabkommen
Rom, 9. Okt. Mussolini hat die Antwortnote auf das

englisch- französische Abkommen den Botschaftern Englands
und Frankreichs übergeben lassen. Mussolini lehnt
wie Amerika das Abkommen ab . Italien sei einer
Rüstungsbeschränkung für Landheer, Luftwaffen und Flotte ,
die miteinander Zusammenhängen, nicht abgeneigt, sie müsse
aber für alle europäischen Festlandsmächte gleich sein . Es
sei nicht angängig , gewisse Schiffsarten einzuschränken und
die andern für bestimmte Länder freizugeben, vielmehr
müsse die Gesamttonnenzahl bestimmt und innerhalb dieser
jedem LaBd nach seinen besonderen Bedürfnissen die Schiffs¬
art freigestellt werden. Dies sei namentlich für Italien mit
seinen langgestreckten , dichtbevölkerten Küsten notwendig,
zumal es nur drei Tore für den Welffeeverkehr Hab » , die
Dardanellen , den Suezkanal und die Meerenge von Gi¬
braltar.

Ein amerikanisch -französischer Zwischenfall
Paris , 9. Okk. Vor einer Woche wurde der PariserVertreter des amerikanischen Hearst -

Pressekonzerns , Ho ran , vor die Pariser Polizei
geladen und in mehrstündigem Verhör über die
Veröffentlichung des Geheimschreibens Briands zum eng¬
lisch - französischen Abkommen vernommen. Sein Verleger
Hearst-Neuyork veranlaßte sofort ein Eingreifen der
amerikanischen Regierung , und Hearsi teilte der
französischen Regierung mit, er (Hearsi) habe das Rund¬
schreiben an seinen Pariser Vertreter gesandt, nicht dieser in
ihn, er (Hearsi) trage also die Verantwortung. Der Ver¬
treter wurde nun am letzten Samstag erneut von der
Polizei 7 Stunden lang verhört , und er wurde gewungen,
ein Schriftstück zu unterzeichnen, daß er spätestens bis
Donnerstag Frankreich verlasse , widrigenfalls ihm
eine Gefängnisstrafe von 6 siahren drohe . Es wurde ihm
nicht gestattet, einen Rechtsanwalt zu befragen, da er noch
nicht verhaftet sei . Der amerikanische Botschafter hak darauf
weitere Schritte im Pariser Auswärtigen Amt unter¬
nommen .

Die Polizei wollte von Horan das Geständnis er¬
zwingen , daß er französische Beamte bestochen habe.

Eine Gefehesvorlage über künstliche Unfruchtbarmachung
in Dänemark

Kopenhagen, 9 . Oktober . Der Iustizminister brachte im
Folketing eine Gesetzesvorlage ein betreffend die Frage der
Sterilisation . Die Vorlage geht im wesentlichen auf folgen¬
des hinaus : Personen , deren abnorm starker Geschlechtstrieb
oder deren abnorme Geschlechtseinstellung sie der Gefahr des
Begehens von Verbrechen aussetzt , und die dadurch Gefahren
für sich selbst oder die Volksgemeinschaft heraufbeschwören,
können auf Ersuchen der Sterilisation oder einem anderen
Eingriff in die Geschlechtsorgane unterworfen werden, sofern
die Erlaubnis hierzu vom Iustizminister nach vorher einge¬
holtem Urteil der Gesundheitsbehörden erteilt wird . Der
Justizminister kann des weiteren nach Einholung eines Gut¬
achtens der Gesundheitsbehörden zulassen , daß die Fähiakeikder Fortpflanzung bei physisch abnormen Personen aufge¬
hoben wird , die in einer Staatsanstalt untergebracht sindoder betreffs deren Person der Volksgemeinschaft besonders
viel daran liegen muß, daß sie außerstand gesetzt werden,
Nachkommen zu erhalten . Bevor der Justizminister die Er¬
laubnis zur Vornahme der in der Gesehsvorlage erwähnten
Eingriffe erteilt, soll er sich darüber vergewissern, ob der Be¬
treffende eventuell sein Vormund , sich über die Natur und
die möglichen Folgen des in Frage stehenden Eingriffs im
Klaren sind.

Vor der Amerikafahrt
Friedrichshofen , 9 . Okt. „Graf Zeppelin " ist bereit, das

Traggas ist nachgefüllt, ebenso sind die erforderlichen
Mengen von Brennstoff , Blaugas und Benzin für 120 'Flug -
stunden an Bord verstaut . Der Proviant ist aufgefüllt.
Für Post und Fracht wurde heute mittag 12 Uhr die An¬
nahme geschlossen . Viele Reiselustige haben sich gemeldet,
sie konnten aber nicht angenommen werden. Alles in allem
werden etwa 60 Personen an Bord sein, die Fahrgäste sollen
höchstens 20 Kg . Gepäck mitnehmen, was zu allerhand Aus -
einandersetzungen führte, denn jeder möchte möglichst viel
bei sich bähen. Der Amerikaner MÄSL ist LeuteM0WL



aus Luzern eingetroffen . Der amerikanische Konsul hat in

der auch bei Dampfern üblichen Weise die

Da die Wekkernachrichien vom nördlichen Teil des Atlan¬
tischen Meers sich verschlimmert haben , ist mit emer Ver¬

zögerung der Abfahrt zu rechnen , denn größere Um-

wege sollen vermieden werden . Die Fahrtlmie wird aber

erst während des Flugs entschieden werden können .

Die amerikanische Marineverwaltung hat die Vorberei¬

tung zur Landung des „ Graf Zeppelin
" in Lakehurst

beendet . Mehrere hundert Matrosen stehen für die Landung
des Luftschiffs in Bereitschaft . Die Telegraphen - und Tele -

phongesellschasten haben ebenfalls besondere Maßnahmen
getroffen , da sie erwarten , daß der Dienst gewaltig in An¬

spruch genommen werden wird . Flugzeuge werden die

Nachricht des Eintreffens des „Graf Zeppelin " verbreiten

und die Eisenbahnen werden Sonderzüge einsetzen , um die

Massen der Zuschauer nach Lakehurst zu befördern . Der

Rotary -Klub und die Offiziere der Flottenstation beabsich¬

tigen , Dr . Eckener , Kommandant Rosendahl und der Mann¬

schaft des „Zeppelin
" in Lakehurst ein Bankett zu geben .

Bei der Ankunft des Luftschiffs werden auch die deutschen

Vereinigungen von Neuyork , New - Uersey und Philadelphia
vertreten sein . „ .

Der spanische Oberstleutnant Herrera , Leiter des

spanischen Luftwesens , ist nach Friedrichshafen abgereisft
um an dem Amerikaflug des Luftschiffs Graf Zeppelin
teilzunehmen .

Mrllembers
Stuttgart » 9 . Oktober .

Ernennung zum Ehrendoktor . Die Technische Hochschule
Stuttgart hat Staatssekretär Sautter in Anerkennung seiner
Verdienste um Wirtschaft und Verkehr nicht nur in seiner
leitenden Stellung im Reichspostministerium , sondern auch
durch feine Veröffentlichungen auf dem Gebiet der Wirt¬
schaftswissenschaften zum Dr . -Ing . ehrenhalber ernannt .
Dr . Sautter ist ein Schwabe .

Von den Landeskheatern . Die Oper der Württ . Landes¬
theater bringt am 20 . Oktober Wagners „D erfliegende
Holländer " in neuer Inszenierung von Oberregisssur
Harry Stangenberg . Musikalische Leitung : General¬
musikdirektor Karl Leonhardt . Die neuen Dekorationen
und Kostüme sind von Professor Bernhard Pankok .
Stuttgart , entworfen , der hiermit zum erstenmal den dekora¬
tiven Rahmen für eine Wagner - Oper gestaltet .

INeteorologen -Tagung . Einer Einladung der Meteoro¬
logisch - Geophysikalischen Abteilung des Württ . Stat . Landes¬
amts folgend tagen heute und morgen in Stuttgart die
Direktoren der meteorologischen Institute unter dem Vor¬
sitz von Geh . Rat Hergesell , Berlin . Daran anschlie¬
ßend , am 11. Oktober , findet eine Zusammenkunft der Ver¬
treter der norddeutschen Wetterdienstorganisation unter Lei¬
tung von Ministerialrat Musfehl vom preuß . Landwirk¬
schaftsministerium , sowie der Vertreter der süddeutschen
Landeswetterwarten , statt .

Erbohrung einer neuen Mineralquelle . Die Berger
Inselquelle ist , wie allgemein bekannt , den Neckararbeiten
zum Opfer gefallen , weil der Quellenaustritt in das künftige
Neckarbett füllt und in Zukunft unter Wasser liegt . Nun
wurde außerhalb des künftigen Neckarufers mit Erfolg eine
Neufassung der Inselguelle versucht . Die Bohrung , die vor¬
genommen wurde , hat in etwa 30 Meter Tiefe eine sehr
starke Sauerwasserader angeschlagen , stärker als der Leuze -
Sprudel . Diese Quelle liefert über 100 Sekundenliter und
hat einen höheren Wärmegrad als die Jnselquelle . Gleich¬
zeitig aber ist die Ergiebigkeit einiger anderer Sauerwasser¬
quellen in Cannstatt etwas zurückgegangen , was in dem
Gutachten der Sachverständigen auch vorausgesagt war . Um
diesen Rückgang zu verhüten , wird der in das alte Neckar¬
bett fallende Sauerwasseraustritt verschlossen und die neu¬
erbohrte , sehr starke Quelle so weit abgedrosselt werden , daß
in dem Berg - Lannsiatter Sauerwassergebiet die bisherigen
unterirdischen Spannungsverhältnisse wiederhergestellk sind
und die alten Schüttungsmengen sich wieder einstellen . Nach
dem übereinstimmenden Urteil der Sachverständigen ist
dann sogar eine Verbesserung der Qusllenergiebigkeit zu
erhoffen . Die alte Berger Inselquelle wird voraussichtlich
in 6—8 Wochen vermauert werden können .

Stuttgart . 9. Okt. Das Volksbegehren . Für das
kommunistische Volksbegehren gegen den Panzerkreuzer
haben sich bis jetzt in Groß -Stuttgart nur 3389 Wähler
eingetragen .

Familiend . rma . Montag abend sprang an der König -
Karls -Brücke eine Frau mit ihren zwei Kindern in den
Neckar . Das eine , ein 4jähriges , konnte von einem an der
Neckarbaustelle beschäftigten Arbeiter lebend gerettet wer¬
den . Die Frau wurde von der alarmieren Feuerwache 3
herausgezogen . Wiederbelebungsversuche hakten auch bei
ihr Erfolg , während das zweite (2jährige ) Kind ertrunken ist,

Einbrecher . Einbrüche in Geschäftsläden waren die
Spezialität des 20jährigen Kaufmanns Otto Birnbacher
aus Essen und des 21jährigen Bäckers Artur Friedrich
uus Zürich . Einige Zeit trieben sie dieses unsaubere Ge¬
werbe in Stuttgart . Bet einer solchen Gelegenheit fiel den
Burschen z . B . in einem Uhrengeschäft am Neckartor eine
Beute von etwa 1000 Mark Wert in die Hände . Sehr milde
verurteilte das Schöffengericht Birnbacher zu 6 , Friedrich
zu 5 Monaten Gefängnis , der Aufpasser und Hehler , der
25jährige Bauarbeiter Peter Schütteler aus Essen kam sogar
mit 3 Wochen davon .

Schärfer glaubte das Gericht bei der Schneiderin Maria
Roitzle aus Neu - Ulm zufassen zu müssen , die allerdings
wegen Betrugs rückfällig ist . Sie gab sich als Reallehrerin
aus und wußte sich unter dem Vorbringen , der Geldbeutel
sei ihr gestohlen worden , von der Gattin eines höheren
Justizbeamten in Stuttgart ein Darlehen von 60 Mark zu '

erschwindeln . Die Strafe lautete auf 8 Monate Gefängnis .

Aus dem Lande
Strümpfelbach OA . Waiblingen , 9 . Okt . Neue Kel¬

ter . Die hier erbaute neue Kelter ist feierlich eingeweiht
worden . Nachmittags wurde ein Festzug veranstlatet . Die
Festrede hielt Amtsverweser Reinhardt . Anwesend
waren auch Landrat Mäulen und Oberregierungsrat
Hoffmann . Nachdem noch Pfarrer Maden gesprochen
Halle, wurde ein Winzerreigen vorgeführt . Abends war
Festbankett .

Lausten a . 7k . , 9 . Okt. Folgenschwerer Schieß¬
unfall . Vor einigen Wochen hatte der Sohn des Johann
Sailer hier das Unglück, sich mit einem Terzerol durch
die Hand zu schießen. Die Wunde verheilte anfänglich gut ,
bis sich nach einiger Zeit Wundstarrkrampf einstellte , der
die Verbringung des jungen Mannes ins Krankenhaus
nach Heilbronn nötig machte , wo er schwer darniederliegt .

Weinsberg , 9 . Okt. Tödlicher Unfall . Gestern ist
in Heilbronn Hermine Frey , Tochter des Stadtbaumei¬
sters Ganzenmüller von - hier , tödlich verunglückt . Beim Aus¬
schütteln des Staublumpens wurde sie anscheinend von einem
Schwindel erfaßt und stürzke zum Fenster hinaus . Der
gerade mit dem Rad nach Weinsberg abführende Ehemann
hörte einen Schrei und fand seine Gattin tot vor sich liegen .

Ealw , 9. Okt. Diamantene Hochzeit . In Neu¬
bulach feierte am Sonntag Schuhmachermeister Karl Koch
(früherer Postbote ) und seine Ehefrau Magdalene geb.
Reutter in geistiger un ! körperlicher Frische unter Anteil¬
nahme der ganzen Gemeinde die diamantene Hochzeit . Im
Austrage des Staatsministeriums übermittelte Stadtschult¬
heiß Müller unter Uebergabe der ordentlichen Gabe und
eines Bildes die Glückwünsche des Staatspräsidenten , auch
überreichte er namens der Gemeinde mit herzlichen Glück¬
wünschen ein ansehnliches Geldgeschenk.

Neresheim , 9. Oktober . Viehschaden . Einem Müller
und Landwirt an der Eger im Ries ist in den letzten zwei
Monaten ein großer Viehschaden entstanden . Innerhalb 2
Wochen sind ihm 5 Pferde im Wert von 5500 Mark verendet ,
anfangs glaubte man , daß es sich um eine entschädigungs¬
pflichtige Tierkrankheit ( Kopfkrankheit ) handle . Die Unter¬
suchung hat aber ergeben , daß dies nicht der Fall war .
Einige Tage nachher gingen mehrere Stück Rindvieh ein
und wieder nach einigen Tagen mußte der ganze Rindvieh -
stand , 13 Stück , notgeschlachtet werden . Schaden §000 bis
6000 Mark . Ueber die Todesursache stehen die Laien und
die Wissenschaft vor einem Rätsel . Vermutet wird Futtbr -
vergiftung durch Kunstdünger . Auch vor 2 Jahren hatte der
Mann Unglück im Stall , sodaß sein Viehschaden in kurzer
Zeit sich auf etwa 18 000 Mark beläuft . — Auch in Orten
auf dem Härtsfeld kamen in den letzten Jahren ähnliche
große Viehverluste vor .

Oehringen , 9 . Okt. Brand . Am Montag früh war im
ersten Stock des Cafe Friedrich wohl durch Zigarren¬
asche leicht brennbares Mobiliar angegangen , so daß an den
Fenstern der Helle Feuerschein gesehen und die Bewohner
geweckt wurden . Der Brand konnte von den ersten Herbei¬
geeilten gelöscht werden .

Crailsheim , 8 . Okt . Eröffnung einer Auko -
I i n i s . Am Samstag wurde die Postautolinie Crailsheim —
Ilnkerdeufstetten eröffnet .

Dagersheim OA . Böblingen , 9. Okt. Ein weiterer
Brand . Am Samstag nachmittag brach in der Doppel -
scheuer des Gottlob Seitter sen. und Gottlob Baur
Feuer aus . Durch die wechselnden Windstöße war die
Scheuer in kürzester Zeit niedergebrannt . Die Feuerwehr
konnte nur die angrenzenden Wohnhäusre retten . Als
Brandurfache wird Kurzschluß vermutet .

Urach , 9 . Okt. Schwerer Unfall . Der junge Eugen
Häbich von Upfingen kam mit seinem Fahrrad in schnel¬
ler Fahrt von Upfingen her und fuhr auf der falschen Seite
(links ) in die scharfe Kurve beim Steinbruch . Im gleichen
Augenblick kam von Urach her ein Lastauto in die Kurve ,
hatte jedoch Zeichen gegeben . Häbich fuhr direkt gegen das
Auto und wurde eine kurze Strecke geschleift, bis das Auto
zum Halten kam . In schwerverletztem Zustand wurde er
durch den Führer des Lastautos nach Urach verbracht .

Tübingen » 9 . Okt . Vom Kunst - und Altertums¬
verein . Eine würdigere Heimstätte als bisher hat nun -
mehr , die Sammlung des Vereins in einem der Herzogs¬
zimmer des Schlosses gefunden . Der Dank dafür gebührt
vor allem Professor Dr . Feh leisen , dem es in langen
Verhandlungen geglückt ist, die bisher in der alten Küche
des Schlosses höchst unwürdig untergebrachten Gegenstände
in den prächtigen Renaissanceraum zu verbringen .

Schietingen OA . Nagold , 9 . Okt . Versuchter Mord .
Sonntag nacht wurde der Gastwirt Hr . Gutekunst von
hier in seinem Schlafzimmer überfallen und mit einem Beil
und einem Rasiermesser schwer verletzt . Als Täter kommt
der , früher bei Gutekunst bedienstete 24 I . a . Knecht A .
Glückler , gebürtig aus Schwenningen (Baden ), zuletzt
bedienstet in Hochdorf , in Frage . Der Täter ging flüchtig
und konnte bis jetzt nicht gefaßt werden . Die Frau des
Gutekunst und dessen Mutter wurden ebenfalls verletzt .
Gutekunst mußte in das Bezirkskrankenhaus übergeführt
werden .

Freudenstadk , 9 , Okt . Tödlich verunglückt . Sonn¬
tag fuhr der 29 I . a . Säger Julius Reichte von Enztal
mit seinem Motorrad bei der Pfaffenstube auf einen Baum
und war sofort tot .

Neuenbürg , 9 . Okt . TödlicherMotorradunfall .
Der Motorradfahrer Erwin Dittus von Obernhausen
OA . Neuenbürg sah , als er bei Einbruch der Dämmerung
mit schlecht beleuchtetem Rad ein Langholzfuhrwerk ein¬
holte , die Enden der Stämme zu spät , bremste stark und
fuhr scharf nach links , wodurch er stürzte und einen dop¬
pelten Kieferbruch und einen Armbruch erlitt . Dittus er¬
lag nun im Bezirkskrankenhaus seinen Verletzungen .

Böchingen OA . Oberndorf , 9 , Okt. Ueberfahren .
Die 11 Jahre alte Tochter des Franz Walheim von hier
war mit dem Auslesen von Obst aus der Straße beschäftigt ,
während ihr Vater auf dem Baum saß und Obst brach . Da ^
kam aus der Richtung Voll ein Personenkraftsahrzeug vor¬
schriftsmäßig auf der rechten Straßenseite angefahren . Das
Mädchen wollte die Straße zuerst überspringen . Als es
das Auto gewahr wurde , sprang es wieder zurück und wurde
hiebei von dem Kraftwagen erfaßt und zu Boden geschleu-
dert , so daß es einen Schädelbruch erhielt und bewußtlos
war . Blutüberströmt mußte das Kind von einem zufällig
des Wegs kommenden Personenwagen aus Aistaig in das
Krankenhaus nach Oberndorf übergeführt werden .

Tailfingen OA , Balingen , 9 . Okt. Tödliche U n fälle .
Hier wurde auf der Bahnhofstrahe der Ijährige Sohn der
Frau Marie Bitzer von einem Personenkraftwagen über¬
fahren . Der Knabe sprang dem Führer direkt vor den Wa¬
gen . Nach Ueberführung des Kindes in das Ebinger Kran¬
kenhaus ist es dort gestorben . — Tödlich verunglückt ist
auf einem Ausflug ins Donautal bei Neidlingen der ver¬
heiratete 24 Jahre alte Trikotweber Hans Maute von
hier . Er stürzte vom sogenannten „Schaufelsen " ab und war
sofort tot .

Das Gespenst im Schloßpark
Kriminalroman von A . von Hahn

j H Lop ^ rlxdl dz? Claris Lraxmami . ^lÜQciieo

Die Polizei war schon in höchster Tätigkeit , und sämt¬
liche Bewohner des Schlosses waren einem eingehenden
Verhör unterzogen worden . Aber niemand wußte etwas
Wesentliches auszusagen . Alle schlossen sich jetzt der Be¬
hauptung des Irren an , daß es ein geheimnisvolles
Wesen , ein Vampyr , sein müsse , der sein furchtbares Werk
hier ausübe . Es fehlte den Beamten jeder Anhaltspunkt ,
von dem aus sie dem Verbrecher nachforschen konnten ;
denn die Behauptung des Irren konnten Wohl die naiven
Gemüter dieser Leute , niemals aber den klaren Blick und
die vernünftige Urteilskraft der gewiegten Kriminal -
beamten beeinflussen . In einem Punkte nur gaben sie
dem Kranken recht . Sie glaubten jetzt ebenfalls , daß auch

Blanche , seine Tochter , deren Tod von den ganz gleichen
Umständen begleitet war , das Opfer eines Verbrechens
geworden sei . Auch Brian war einem Verhör unterzogen
Worden . Aber er , der noch vor kurzem mit der größten
Lebhaftigkeit von dem Tode seines Kindes gesprochen , und
die Vorgänge geschildert hatte , er war jetzt geistig so
stumpf geworden , und es zeigte sich auch ein derartiger
körperlicher Verfall bei ihm , daß man von ihm als Zeu¬
gen absehen mußte .

Man ließ den alten gebrochenen Mann in seiner Kam¬
mer , die er jetzt nicht mehr verließ , obgleich er seit
Florences Fortgang aus Villier unumschränkte Freiheit
genossen hatte . Er saß jetzt tagsüber , stumpf vor sich hin¬
brütend , auf seinem Bettrande , und nur hin und wieder

glitt ein blödes , verschmitztes Lächeln über seine Züge .
Nur abends zeigte er eine größere Lebhaftigkeit . Dann

fuchtelte er mit den Annen wild umher , schwankte in

seiner Kammer auf und ab , bis er wieder in seine stumpf¬
sinnige Gebrochenheil zurücksank .

Die Beamten hatten die verschiedensten Fährten aus¬

genommen , um die dunkle Sache auszuklären . Der Ver¬

brecher aber schien in der Tal mit unheimlichen Kräften
ausgestattet zu sein . Er hatte den Schauplatz verlassen ,
ohne auch nur die geringsten Spuren zu hinterlassen . Auch
unter dem geringen Nachlaß des Ermordeten fand sich
nichts , das einen Anhalt bot , dem Uebeltäter nach¬
zuspüren . Da der Ermordete im Aufträge Florences nach
Villier gekommen war , wurde sie in der Untersuchungs¬
sache natürlich viel in Anspruch genommen . Bald sollte
sie diese , bald jene Auskunft über den Toten geben . Da
er aber erst kurze Zeit in ihrem Dienst gewesen , waren
ihre Auskünfte nur sehr , sehr karg . Alle Beziehungen
des Ermordeten mündeten in Paris , darum begann man
dem Ursprung des Verbrechens auch dort nachzuforschen .
Der Plan mutzte dort von seiner früheren Umgebung aus¬
geheckt worden sein . Die Sektion der Leiche des Schloß¬
herrn bestätigte den Verdacht , daß auch er das Opfer einer
Untat geworden . Bei der Gleichartigkeit der zwei rätsel¬
haften Todesfälle war die Vermutung selbstverständlich ,
daß auch Blanche das Opfer . desselben Verbrechers ge¬
worden war .

Unter den hinterlassenen Papieren des Kammerdieners
hatten sich auch Schriftstücke befunden , die zwar zu der Mord -
affäre in keine Beziehung zu bringen waren , für Florence
aber , der man Einblick in die Hinterlassenschaft des Ermorde¬
ten gewährte , großes Interesse hatten . Es ging daraus un¬
zweifelhaft hervor , daß Nehab an dem Anschlag gegen ihre
Person beteiligt war . Wenn dieser Beweis sie auch nicht
besonders überraschte , war es doch nur die Bestätigung
des längst bestehenden Verdachts . So gab ihr die Ent¬
deckung dieses positiven Beweises aber einen ' willkommenen
Anlaß , an Renaud zu schreiben . Die Trennung hatte ihre
Liebe in eine neue Phase gedrängt , hatte eine schranken¬
lose Sehnsucht nach ihm , zugleich aber auch die Hoffnung
und den festen Willen in ihr erweckt , sich seine Liebe und
sein Vertrauen zurück zu gewinnen . Wenn er sie früher
geliebt hatte , woran sie in Stunden des Nachdenkens nicht
mehr zweifelte , dann konnte die Glut nicht ganz erloschen
sein — , und wenn nur ein Funken davon noch in seinem
Herzen glühte , dann wollte sie nicht ruhen , und ihn an-

j fachen , bis er wieder zur lodernden Flamme emporschlug .
Sie verschaffte sich eine Abschrift der fraglichen , den Be - l

weis erbringenden -Schrtftstücke , und sandle sie ihm zu , ihn j-

in bewegten Worten bittend , das unerträgliche Band nun f
endlich zu lösen . Daß Nehab ein Unwürdiger sei , wußten > s;
sie ja beide schon, hier sandte sie aber noch einmal Mate - i
rial von unzweifelhafter Beweiskraft . Sie schrieb ihm , ^

daß sie nun erwarte , er werde sie von dem unerträglichen
Band sofort befreien , vorausgesetzt , daß sie noch Anspruch
auf seine Freundschaft erheben dürfe . Nehab habe seit
ihrer Abreise von Paris nichts mehr von sich hören lassen ,

-

und das errege in ihr die Besorgnis , er werde ihr hier - ^
her vielleicht bald folgen . Sie bäte , sie doch davor zu
schützen. Er selbst möchte Nehab sofort von ihrem Ent¬

schluß in Kenntnis setzen, daß sie das Verlöbnis als ge- ,
löst ansehe . Bei all den peinlichen Eindrücken , die hier auf
sie einstürmten , wolle sie wenigstens von dieser Last befreit
sein . Ein Gutes habe sie inzwischen jedoch zurückgewon -

nen : ihr Selbstvertrauen sei wieder erwacht . Daß sie alles ,
was hier um sie vorginge , und was sie früher erlebt habe ,
mutig und stark getragen , das sei ihr ein Beweis , daß sie

doch nicht so haltlos und unselbständig sei , als sie es in

dem Bewußtsein ihrer tiefen Beschämung ihm gegenüber

geglaubt habe . Sie werde nun alle ihre Kräfte wieder da¬

für einsetzen , seines Vertrauens würdig zu werden .
Das war ein Neuebekenntnis in aller Form , das wußte

sie . Aber sie wollte sich vor ihm demütigen . Diese Ge¬

nugtuung war sie ihm schuldig , und wenn er sich nun

dennoch kalt von ihr abwandte , dann hatte sie wenigstens
alles getan , sich ihr Glück zurück zu erkämpfen .

Renaud war von diesen Zeilen tief ergriffen , und da
die mitgesandten Abschriften die letzten dunklen Punkte in

der Angelegenheit , die er jetzt als seine eigene ansah , auf¬
klärten . durfte er nun ihrer Bitte nachgeben , und die Ver¬
räter zur Verantwortung ziehen . Nach reiflicher Ueber -

legung hatte es ihm etngeleuchtet , daß Florence die Uebel¬
täter aus schwerwiegenden Gründen nicht der öffentlichen
Bestrafung preisgeben konnte . Er kannte ja die Gesell¬

schaft auch zu gut , und mußte es billigen , daß sie ihre Per¬

son nicht zu einem Gegenstand ihrer Sensationslust her»



Wcün OA . Laupheim , 9 . Okt. Dienstjubiläum .
Am Sonntag konnte Oberlehrer Braun in unserer Ge¬
meinde fein 25jähriges Dienstjubiläum feiern .

Ehingen a . D ., 9 . Okt . Schwerer Autounfall .
Mit dem Auto des Herrn Aierstock aus Schelklingen
fuhren Dr . Fiesel aus Ehingen , Zahnarzt Feifel aus
Schelklingen , Aierstock und noch ein Ehepaar von Schelk¬
lingen nach Ehingen . An der Kurve fuhr das Auto an einen
Baum , wobei Dr . Fiesel der Oberschenkel ausgerenkt wurde ,
Zahnarzt Feifel erlitt schwere innere Verletzungen . Die
übrigen kamen mit dem Schrecken davon . Das Auto ist voll¬
ständig zertrümmert . Die Verletzten wurden ins hiesige
Krankenhaus verbracht .

Ravensburg , 8. Okt. Tagung . Am 13 . und 14 . Ok¬
tober findet hier der 8 . Württ . Gautag des Verbandes der
weiblichen Handels - und Büroangestellten statt .

Vom bayerischen Allgäu , 9 . Okt. Richtfest der
Nebelhornb ahn . Die Talstation der Nebelhornbahn
beim Trettachhotel ist im Rohbau fertiggestellt ; am Sams¬

tag fand das Richtfest statt .

Die Einweihung des Mittnacht - Baus
Stuttgart , 9 . Okt. Heute wurde der große Mittnacht -

,tzau in der Königstraße feierlich eröffnet . Bei der Eröff¬
nungsfeier hielt Finanzminister Dr . Dehlinger eine
Ansprache . Wir stehen auf historischem Boden ; ein Stück
württ . Geschichte hat sich auf diesem Grund und Boden ab¬
gespielt . Diese Vergangenheit , insbesondere in den letzten
60 Jahren , soll mit der Gegenwart verbunden werden durch
den Namen des Ministerpräsidenten Freiherrn Hermann
von Mittnacht , der ein Menschenalter lang von dieser
Stätte aus die Geschicke unseres Vaterlandes so erfolgreich
geleitet hat . Es ist mir eine besondere Freude , die Tochter
und den Sohn des Herrn v . Mittnacht in unserer Mitte
begrüßen zu dürfen . Der Mittnacht -Bau ist ein jedermann
erkennbares Wahrzeichen für den Wiederaufbau
unseres Vaterlands und für die zähe Energie
unseres Volks , aber auch für dieDrdnung im Staat
Württemberg und für das Aufblühen unserer
Hauptstadt Stuttgart . Nicht aus Steuermitteln ,
nicht aus laufenden Einnahmen ist der Bau erstellt worden ,
sondern aus Grundstocksmitteln , aus Kapitalver¬
mögen , das dazu dienen soll , eine Rente zu schaffen, also
den Steuerzahler vor einer weiteren Erhöhung feiner
Steuerlast zu schützen. Das wohlgelungene Werk ist auch
ein sichtbarer Beweis , was durch verständnisvolle
Zusammenarbeit erreicht werden kann . Der gemein¬
same Wille , ein großes Werk zu schaffen, hat alle geeint ,
Staatsministerium und Volksvertretung , Staat und Stadt
Stuttgart , Verwaltung und Technik , Arbeiter und Unter¬
nehmer . Meinen aufrichtigen Dank allen denen , die dazu
beigetragen haben , dieses Werk zu schaffen . Möge jedem ,
der im Mittnachtbau seine Arbeiksstäkke aufgeschlagen hat ,
ein reicher Segen seiner Arbeit zuteil werden zum Wohl
unseres Volks und Vaterlands . Möge aber auch jeder , dessen
Herz der edle und wuchtige Bau erfreut , der Mahnung
gedenk sein : Einigkeit macht starkl

Der Bauherr des Mittnachtbaus ist der württembergische
Staat . Die überbaute Grundfläche , die im Viereck durch die
König - , Büchsen - , Kronprinz - und Gymnasiumstraße be¬
grenzt wird , umfaßt nicht weniger als 2000 Geviertmeter ,
die erzielte nutzbare Grundfläche rund 10 000 Geviertmeter .
Das riesige Gebäude ist siebenstöckig (einschließlich des Erd¬
geschosses ) , der Turmbau an der Büchsenstraße enthält
zwölf Stockwerke . In 33 mächtigen Schaufenstern in der
Flucht der Königstraße laden die Firmen , die die — aller¬
dings sehr teuren — Räumen gemietet haben , durch präch¬
tige Warenausstellungen zum Kauf ein . Der Bau beher¬
bergt 60 Mieter , nämlich 26 kaufmännische Geschäfte , sie¬
ben Aerzte , 6 Anwälte und Notare , 3 Architektenbüros
und 18 Ladengeschäfte . Der Entwurf stammt von der Stutt¬
garter Architektenfirma Eisenlohr u . Pfennig , die
auch die künstlerische Oberleitung übernahm . Die Durch¬
führung des Bauwesens lag in der Hand der Bauabteilung
des Finanzministeriums , Präsident Kuhn , Oberregierungs¬
rat Köhler , Oberbaurat Daiber , Baurat Eble und
Vezirksbaumeister Schlosser . Der Landtag hat für den
Bau 2,65 Millionen Mark bewilligt und man glaubt , daß
diese Summe nicht überschritten zu werden braucht .

geben wollte . Hatte sie doch genug schon unter den dunk¬
len Vorgängen zu leiden , die sich in ihrer engeren Um¬
gebung in Villier abspielten . Aber ganz ungestraft sollten
die beiden Schufte nicht davonkommen . Einen Denkzettel
wollte er ihnen wenigstens erteilen , wenn es ihm versagt
war , die jämmerlichen Wichte hinter Schloß und Niegel
zu bringen . Dieser Vicomte mußte erfahren , daß nun
eine starke Hand über dem Opfer seiner niedrigen Rache¬
gelüste wache , und daß der geringste Versuch , sich Florence
jemals wieder in böser Absicht zu nahen , ihn der Hand
der Gerechtigkeit ausliefern könne .

Zuerst wollte er mit Nehab abrechnen . Mit einer Reit¬
peitsche versehen , bestieg er seinen Wagen , der ihn an sein
Ziel brachte . Ein Diener in einfacher Livree empfing ihn ,
und führte ihn , nachdem er den Besuch bei dem Herrn ge¬
meldet , in einen kleinen , aber äußerst geschmackvoll ein¬
gerichteten Salon . Gleich darauf betrat Nehab , bleich und
sichtlich verstört , das Gemach . Er bat mit zitternder
Stimme , Platz zu nehmen , und ihm sein Anliegen vor -
zutragen .

„Ein Anliegen , mein Herr "
, sagte Renaud mit scharfer

Betonung , sich höher aufrichtend , und einen Blick voller
Verachtung auf sein Gegenüber heftend , „würde mich
schwerlich zu Ihnen führen ! "

Nehab wurde noch fahler , und blickte in regungslosem
Schweigen starr vor sich nieder . Renaud fuhr fort : „Ich
komme im Aufträge des Fräuleins von Villier . Die Dame
hat mich ermächtigt , ihr Verlöbnis mit Ihnen zu lösen .
Wollen Sie die Gründe dafür hören , dann will ich sie
Ihnen nennen , aber ich habe keine Garantien , daß ich mich
dann nicht fortreitzen lasse. Fräulein von Villier tut es
nur aus Rücksicht gegen ihre eigene Person , wenn sie es
dabei bewenden läßt , und das gegen sie verübte Buben¬
stück , in welchem Sie , mein Herr , eine so glänzende Rolle
spielten , ungeahndet läßt . Dies habe ich Ihnen im Auf¬
träge des Fräuleins von Villier zu sagen . Haben Sie dar¬
auf etwas zu erwidern , dann bitte , besinnen Sie sich rasch.
Ich habe dann noch weiter persönlich mit Ihnen zu
sprechen .

"

Lokales .
Wildbad , den 10 . Okt . 1928 .

Schöne Figur und ihre Hilfsmittel . Daß schon das
Thema unsere Damenwelt stark interessieren sollte , hätte man
erwarten können . Leider ließ der Besuch der Veranstaltung
der Thalysta - Werke , Leipzig , gestern abend im Wildbader
Hof zu wünschen übrig , denn es war nur eine begrenzte
Anzahl Damen erschienen , um den Vorführungen und
Vorträgen anzuwohnen . — Den einleitenden wissenschaft¬
lichen Vortrag hielt eine ärztlicherseits ausgebiidete Ver¬
treterin dieses Hauses . Daran schlossen sich Vorführungen
neuzeitlicher Formenpflegemittel und fachliche Beratungen
der anwesenden Damen . An Hand anatomischer Tafeln
wurde die Notwendigkeit einer speziellen Formenpflege des
weiblichen Körpers in allgemeinverständlicher Weise er¬
läutert . Der wichtigste Teil weiblicher Schönheils - und
Gesundheitspflege sei die Kleidung . Je mehr die Damen¬
welt zu Sport und Gymnastik übergehe , umso wichtiger
sei richtige Bekleidung , damit nicht durch tägliche und
stündliche Gegenwirkung alle Verschönerungs - und Kräf¬
tigungsarbeit wieder zunichte werde . Vielleicht hörten die
meisten Besucherinnen hier zum erstenmale , daß die Wohl¬
gestalt des weiblichen Körpers durch anatomisch richtige
Gürtel und Binden bis ins höchste Altes erhalten bleiben
kann . Anschließend wurden die bewährtesten Thalysia -

Konstruktionen gezeigt und ihre Wirkungsweise erklärt .
Es wurde noch bekanntgegeben , daß sich jede Dame , die
am Besuch der Veranstaltung verhindert war , noch nach¬
träglich über dieses ganze Gebiet unterrichten kann , wenn
sie vom Thalysia - Werk , Leipzig 69 , das aufklärende Heft
„Die gesunde Frau " gegen 20 Pfg . bezieht .

Haltbarer Most . Das Mosten hat begonnen. Nie¬
mand versäume , wenn er sich vor Schaden bewahren und
guten , bis zuletzt haltbaren Most erhalten will , frrsch -

gährige Weinhefe , sowie Gährtrichter zu verwen¬
den ! Der Most wird im Geschmack bedeutend verbessert ,
außerdem vermeidet man das Sauer - , Zähe - und sonstige
Krankwerden desselben . Die Eberhard -Drogerie , K . Plap¬
pert , erteilt gerne Rat und Aufschluß .

Die Lage des Arbeiismarkles
In die Berichtszeit fiel am 1 . Oktober das Inkrafttreten

einer grundlegenden Aenderung in der Organisation der
Arbeitsvermittlung , die Loslösung der öffentlichen Arbeits¬
nachweise von den Amtskörperschaften und Gemeinden , und
ihre Eingliederung als Arbeitsämter in die Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung . Die rück¬
läufige Bewegung des Eefamtarbeitsmarktes , die schon seit
Wochen deutlich erkennbar war , hat sich in verstärktem
Maße fortgesetzt . Für die alten Gebiete von Württemberg
und Baden beträgt die Zunahme der Unterstützten rund
1000 Personen oder 3,7 v . H . Im ganzen bezogen am
3 . Oktober 25 051 Personen die versicherungsmäßige Ar¬
beitslosenunterstützung und 4059 die Krisen¬
unterstützung . Die Gesamtzahl der Unterstützten be¬
trug 29110 Personen ; davon waren 22 945 Männer und
6165 Frauen . Auf die Arbeitsämter in Württemberg und
Hohenzollern trafen 6692 und auf die Arbeitsämter in
Baden 22 418 Hauptunterstützungsempfänger .

kleine Nachrichten ans aller Nell
Todesfall . Der Seniorchef der Firma Deurer u . Kauf¬

mann in Hamburg , Wilhelm Deurer . der seit 1898 als
Konsul die Interessen Württembergs in Hamburg vertreten
hat , ist in hohem Alter in Vensheim an der Bergstraße
gestorben .

Emanuel von Bodmans neues Werk . Emanuel von
Bodmans Tragödie „Der Fremdling " wurde von der
württembergischen Volksbühne erworben und wird im Lauf
des Herbstes in etwa 12 württembergischen Städten zur
Aufführung gelangen .

Der Einbruch im Darmstädker Reuen Palais . Bei dem
Einbruch im Neuen Palais in Darmstadt scheint, soviel bis
jetzt bekannt ist , nicht mehr geraubt worden zu sein, als die
90 Mark enthaltende Brieftasche , die einer der Räuber dem
wie tot am Boden liegenden Grafen Hardenberg aus
der Brusttasche zog . Die Verbrecher nahmen dem Grafen
zwar auch die Schlüssel für das ganze Palais ab und durch¬
stöberten mehrere Räume , sie entdeckten aber nur eine
Münzensammlung , die sie unberührt ließen . Der durch
einen Schlag mit einem Totschläger erheblich verletzte Graf ,
der im Alter von 58 Jahren steht, konnte sich noch mit Mühe
zur nahegelegenen Polizeistation schleppen und Anzeige
erstatten . Die Polizei nahm sofort eine Untersuchung vor ,
und sie fand in der Nähe des Palais ein A . B . gezeichnetes
Handtuch , mit dem der Ueberfallene vermutlich geknebelt
oder erdrosselt werden sollte . Wie die Einbrecher in das
Palais gelangt sind , ist noch nicht aufgeklärt . Auf ihre Er¬
greifung ist eine hohe Belohnung ausgesetzt . — Der Groß¬
herzog wohnt zurzeit nicht im Palais , sondern in Wolfs¬
garten , das Palais war deshalb ziemlich unbewohnt .

Reue Briefmarken . Nächstes Jahr soll es in Aegyp¬
ten allafrikanische Spiele geben , offenbar eine Art Wett¬
bewerbs - Unternehmen zu den olympischen Spielen . Dazu
dürfen natürlich auch besondere Marken nicht fehlen . —
Italien geht nun auch zur Ausgabe hochwertiger Marken
über ; die erste soll eine 50 -Lire -Marke sein . — Zur Kaiser¬
krönung in Japan im November wird es natürlich , auch
Gedenkmarken geben .

Schwere Stürme über dem Atlantischen Meer . Die aus
Amerika in Europa eingetroffenen Dampfer berichten über
schwere Stürme , die sie in voriger Woche auf dem Atlan¬
tischen Meer zu bestehen hatten . Mehrere Dampfer mußten
Notzeichen ausfunken , viele Schiffe erlitten Beschädigungen .

Rauschgifthandel . Das Gericht in Düsseldorf verurteilte
einen Apotheker , der in Kaffeehäusern usw . heimlich Mor¬
phium und Kokain verkaufte , zu 4 Monaten Gefängnis .
Das ist in Düsseldorf in kurzer Zeit der vierte Prozeß we¬
gen Rauschgifthandels .

Geheimfunkstelle . In der Nähe von Nizza entdeckte die
französische Polizei in der Wohnung eines wegen politischer
Vergehen aus Italien ausgewiesenen Rechtsanwalts einen
geheimen Funksender , mit dem jede Nacht geheime Funk¬
meldungen ausgegeben wurden . Der Mann wurde verhaftet .

Pest in Athen . In Athen sind mehrere Fälle von Pest
auftzetreten . Die Einwohner werden geimpft .

Zugsenkgleisung . Ein Personenzug aus der Richtung
Vigo nach Nontevedra (Rordspanien ) ist entgleist . Mehrere
Eisenbahnwagen stürzten die 7 Meter hohe Böschung hin¬
unter ins Meer . Ein Bahnbeamter wurde getötet , zwei Rei¬
sende schwer verletzt .

Hochwasser in Südrußland . Nach starken Regengüßen
sind bei Batum etwa 2000 Bauernhöfe überschwemmt wor¬
den . Die Saaten wurden weggeschwemmt und der Bahn¬
körper im Südbezirk der Schwarz -Meer -Eisenbahn unter¬
wühlt . An der georgischen Militärstraße sind Erdrutsche zu
verzeichnen .

Uraufführung einer „Heldenklage " von Professor Kempff -
Slutlgart . Am Montag abend wurde in der Garnison¬
kirche in Potsdam der Opferstock für die Witwen und
Waisen der im Weltkrieg Gefallenen von Potsdamer Regi¬
mentern feierlich geweiht . Zu der Feier hatte Professor
Wilh . K e m p f f -Stuktgart eine . Heldenklage " komponiert .
Ihre Uraufführung erlebte die Komposition von der Kapelle
des Infanterieregiments 9 , unter Musikmeister Hagemann
vollendet , vorgetragen , und war von guter Wirkung auf
die Zuhörerschaft .

Der Welfenschah . Wie bereits berichtet , beabsichtigt
der Herzog von Braunschweig den Gmundener Welfen¬
schah, der aus kostbaren Kunstwerken und geschichtlichen
Denkwürdigkeiten der germanischen und frühen niederdeut¬
schen Geschichte besteht , im ganzen zu verkaufen . Da der
Schah aber für Deutschland und besonders Preußen von
höchstem Wert ist , sollen Schritte getan werden , um den
Verkauf nach Amerika zu verhindern . Ob freilich die Pro¬
vinz Hannover oder Preußen die Mittel zum Ankauf auf¬
bringen können , erscheint noch fraglich .

Die Stadt der brüderlichen Liebe . Das Hilfswerk der
schwedischen Gesellschaft „Rettet die Kinder " für die durch
Erdbeben verwüsteten Gebiete Bulgariens geht seiner Voll¬
endung entgegen . Ein neuer Ort ist entstanden , der den
Namen Leubsnovo führen wird , d . h . Stadt der bürder¬
lichen Liebe . Ueber den Türen jedes der ersten 70 Wohn¬
häuser steht die Inschrift : . Erbaut von der Bevölkerung
Schwedens " .

Ueberfahren . Beim Ueberschreiten einer Straße in Berlin
wurde ein noch nicht bekanntes Ehepaar von einem Kraft¬
omnibus überfahren und sofort getötet .

Anschlag auf den D-Zug Berlin —Köln . In der Nacht
zum Dienstag zwischen 12 und 1 Uhr fuhr der D-Zug
Berlin —Köln zwischen Burg bei Magdeburg und Deters¬
hagen auf einem von unbekannten Tätern auf das Geleis
gelegten Hemmschuh auf . Nach Beseitigung des Hinder¬
nisses fuhr der D-Zug mit 13 Minuten Verspätung weiter .
Personen sind nicht verletzt worden .

Geheime Funkanlagen in Oesterreich . Die österreichische
Bundespolizei entdeckte in Wien , Graz und Salzburg ge¬
heime Funkanlagen des sozialistischen Republikanischen
Schutzbunds , mit denen Befehle und sonstige Nachrichten
von und zu der sozialistischen Hauptstelle in Wien mit Ge¬
heimschrift , die nun ebenfalls ermittelt wurde , verbreitet
wurden . Die Funkstationen bestanden schon über ein Jahr
und . sollen für die Revolte vom 15. Juni v . I . errichtet
worden sein.

Anschlag gegen ein Ebertdenkmal . Auf das erst vor
kurzem errichtete Ebertdenkmal in Ottobrunn bei Mün¬
chen, das erste Denkmal für Ebert in Bayern , ist in den letz¬
ten Tagen ein Sprengstoffanschlag verübt worden .
Die „ Münchener Post " meldet darüber : Als am letzten Sonn¬
tag ein Reichsbannermann die Stufen des Ebertdenkmals
in Ottobrunn reinigen wollte , zog er aus der obersten Stufe
mit dem Rechen einen kleinen Erdhaufen auseinander , un¬
ter dem 11 Dynamikpakronen , 2 Sprengkapseln und 2 unge¬
fähr 10 Meter lange Zündschnüre zum Vorschein kamen .
Die eine Zündschnur war schon zum Teil abgebrannt und die
Explosion ist nur durch einen Zufall verhindert worden .

Obergefreiter Gelfert von einem Kameraden ermordet ?
Nach Mitteilung des 8 Uhr -Abendblattes ist unter dem
dringenden Verdachte , den Obergefreiten Gelfert in Nedlitz
bei Potsdam ermordet zu haben , der Kamerad des Ermorde -
ken Gumpert , dem Gelfert Geld geliehen hakte , verhaftet
worden .

Erdbeben . Mehrere Bebenwarten verzeichnten am
Dienstag 3 .13 Uhr ein starkes Beben , dessen Herd sich
etwa in Mittelamerika befindet .

Brennende Felder . In der Gegend von Sk . Nazaire
(Frankreich ) stehen die Felder in der Ausdehnung von
mehreren Kilometern in Flammen . Das Feuer ist durch
einen Raucher verursacht worden .

Die Alkoholvergiftungen in Reuyork . Aus Anlaß der
zahlreichen Fälle von Alkoholvergiftung , der in zwei Tagen
30 Personen erlegen sind , hat die Neuyorker Polizei im
Osten der Stadt in einer großen Streife etwa ein Dutzend
geheimer Schankstätten entdeckt. Die Alkoholvorräte wur¬
den beschlagnahmt und werden chemisch untersucht , da der
Verdacht besteht , daß die alkoholischen Getränke aus dem
stark giftigen Methylalkohol (Holzäther ) hergestellt waren ,
der in großen Mengen eingeschmuggelt wird .

Raubübersall . In einem Juweliergeschäft im 12 . Stock¬
werk eines Wolkenkratzers in der Fifth Avenue in Neuyork
wurde von vier maskierten Männern ein Raubüberfall ver¬
übt . Zwei der Räuber bedrohten den Verkäufer und einen
gerade anwesenden Kunden mit Revolvern , während die
beiden anderen Edelsteine im Wert von 200000 Dollar an
sich nahmen . Den Räubern gelang es , unerkannt zu ent¬
kommen .

I - 8 — — _ ^ beseitigt üblen Mundgeruch u.
I » häßlich gefärbten Zahnbelag

Sport
Pserde -Rennen in Well . Die im herbstlichen Schmuck prangende

Weiler Rennbahn öffnet am Sonntag , den 14 . dieses Monats , an¬
läßlich der vom Schwäbischen Reitverein veranstalteten Halblut -
Rennen zum letztenmal in diesem Jahre ihre Pforten . Das Pro¬
gramm sieht 2 Flachrennen , 3 Jagdrennen , sowie zwei Jagden mit
Auslauf , davon eine für Mitglieder der städtischen Reitvereine
Württembergs vor . Zu den Hauptrennen des Tages , die aus¬
schließlich den Herrenreitern vorbebalten sind , liegt eine große An¬
zahl Meldungen der besten Halbblüter des ganzen Reiches vor . So
werden u . a . besondere Transporte aus Bremen , Hannover , West -
deutschland . Berlin usw . eintreffen : selbstverständlich finden sich
die in Süddeutschland befindlichen Halbblutpferde aus Baden ,
Bayern und Württemberg ebenfalls in großer Anzahl vor . Den
Abschluß des Tages bildet wiederum wie im vorigen Jahre eine
Jagd mit Auslauf im roten Rock für alle am Platz befindlichen
Reiter und Pferd «. , - ^

(Fortsetzung folgt.)
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-niä gkllttÜ 'Dolsarkurs, 9 . Okt. 4 .261 G .. 4 .209 B.
- jzlW ' v . H . Dt N '. ' chsanlc !he 1927 87.

Dt . Slbl . Slnl . 50 .
Dt . Abl . Aul . ohne Ausl . 15 87 .
Frnnz . Frnnken ' 124 . 14 zu 1 Pfd . St . . 25 .59 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt, 9 . Okt. Tagegeld 5—7 o . H .. Monats¬

geld 8—9 v . H . . Warenwechsel 6 .875 v . H.
Privatdiskoni : 6 .5 v . H kurz und lang .
postschcckvcrkehr in Württemberg im September 1928 . Zahl

der Postscheckkunden Ende September 87 984 . gegen August mehr
92 . Von dem Umsatz ( 479 Will RM .) sind 379 Mill . RM. bar¬
geldlos beglichen, morden . Im Ueberweisungsverkehr mit dem Aus?
Kind wurden 640 600 NM . umgesetzt .

Eine chinesische Zentralbank . Die nationalistische Regierung
beabsichtigt . eine chinesische Zentralbank zu errichten, deren oberster
Leiter der Finanzminister sein soll . Das Kapital soll 20 Millionen
chinesische Dollar betragen und Eigentum des Schatzamts sein.
Kapitalerhöhung ist Vorbehalten. Private Anteile dürfen 49 o . H .
des Gesamtkapitals nicht übersteigen. Das Privileg der Bank soll
vorläufig aus 30 Jahre erteilt werden Außerdem soll eine neue
Münzstätte , in .Schanghai errichtet werden. Die kleinen
Münzstätten von Nanking und changschau würden aufgehoben.

Bankkrach. Bei der Gläubigerversommlung !m Konkursver¬
fahren Rämpp u .

' Cie in Pfaffenhausen ( Sch .ikabens stellte der
K . -Verwalter eine Ueberschuldung von 80 000 --st fest . Die Bank, eine
Jnflationsgründung. die die ihr anvertrautsn Gelder und Depo¬
siten fast restlos veräußert hat, stand von Anfang an auf schwachen
Füßen und das Kommanditverhältnis soll nur aus einem Teil¬
haber mit 1000 Mark chaftung bestehen . Unverbindlich wurde den
vielen Gläubigern eine Verteilung von 30 -Prozent in Aussicht ge¬
stellt.

Stuttgarter Börse. 9 . Oktober . Die Geschäftslosigkeit hielt auch
heute weiter an und die Kursveränderungen waren ganz unbe¬
deutend. Da auch von auswärts keine Anregungen Vorlagen ,
schloß die Börse ruhig , eher etwas schwächer. Rentenwerte waren
gehalten.

Württembergische Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.
Berliner Gekreidepreise, 9 . Okt. Weizen mark. 21 .40—21 .70,

Roggen 20 .90—21 .20 . Braugerste 23 .10—25 .10 . Futter- und In -

Kehricht-Abfuhr.
Es wird darauf hingewiesen, daß in der Zeit vom 1 . Ok

tober bis 30 . April die Kerichtabfuhr wöchentlich 2 mal ,
Mittwochs und Samstags , erfolgt.

Stadtschultheißenamt.

Mlskriegerste 20 .20—21 .20, Hafer 20—21 , Mais 21 .80—22 , Weizen¬
mehl 26 .75—30, Roggenmehl 27 .25—80. Weizenkleie 15, Roggen¬
kleie 15.

Bremen , 9. Okt. Baumwolle Middl. Univ . Stand, loko : 21 .07.
Magdeburger Zuckerbörse , 9 . Okt. Innerhalb 10 Tagen bis

25f4 . Haltung still.
Wüctt . Edelmetallpreise, 9 . Oktober . Feinsilber Grundpreis

81 .40 , in Körnern 80 .40 G . 81 40 B .. Feingold 2800 G . 2814 B .,
Ausfuhrplatin 9 .15 G . 10 . 15 B.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkk , 9 . Oktober . Dem Markt waren

zugetrieben: 47 Ochsen. 44 Bullen , 350 Jungbullen , 435 Jung¬
rinder , 178 Kühe , 1177 Kälber, 2172 Schweine. Davon blieben
unverkauft : 50 Jungbullen , - 50 Jungrinder, 28 Kühe und 32
Schweine. Verlauf des Marktes : mäßig belebt .

Ochsen:
ansuemästel
vallfleischig
fleischig

Bullen!
ausgemästel
vallfleischig
fleischig

Jungrinder:
ausgemästel
vollflellchig
fleischig
gering genährte

« LH«:
ausgemästet
vollflelschig

Almer Schtachkviehmarkl , 9. Okt. Zutrieb : 6 Ochsen , 14 Farren,
9 Kühe , 11 Rinder , 133 Kälber, 247 Schweine, Preise : Ochsen 48
bis 52, Farren a 40— 42 , b 34—38 . Kühe b 28—32 . c 16—20,
Rinder a 50—52, b 46— 48, Kälber a 66— 68, b 62— 64 , Schweine
a 72—74, b 66—70.

Schweinepceise . Ellwanaen : Milchschweine 20—30 . — Saut-
gau : Ferkel 25—33 , Läufe, 40 °st .

Frachtpreise. Ellwangen : Weizen 13—13 .50 , Dinkel 9—11 ,
Gerste 12—12 .30, Hafer 10 .80- 11 . 10 . - Nagold : Weizen 13 bis

9 w - 4 18. Küh«: 9 16. 4 16 .
b2 - 58 — fleischig 28 - 28 26 - 28
45 - 58 — gering genährt« 16 - 19 —

Kälber:
'elnste Mast - und

45 —47 45 - 48 beste Tangkälke, 77 - S6 77 - 88
49 - 44 41 - 44 mittl . Mast , und

— — gute Taugkalbe! 86 —74 62 - 70
aeringe Kälber 55 — 64 —

52 - 57 53 — 57 Schweine!
48 - 50 46 - 51 über 388 Pfd. 82 - 83 - 84
42 - 45 41 —45 !4V—366 Psd. 81- 82 - 84

am- » ,«, Pfd. 88 - 81 83 - 84
168—282 Pfd. 17 - 79 80 - 82
128—168 Psd 74 - 76 78 - 80

40 - 48 48 - 46 üiler 128 Pfd 7 ,̂ - 76 78 - 80
38 - 38 36 - 37 Tauen k i- 76 59 - 75

13.50, Saakwelzen Original 17 . Dinkel 11 —13 , Gerste 12.50,
Haber 11 .50 . — Ravensburg : Besen 8 .50—8 .90 , Weizen 12 .25 bis
12 .50, Roggen 11 .25—11 .50, Wintergerste 12 .50 , Haber 9 .75- 11 ,
Saatvesen 9 .50 , Santweizen 13— 14 .60 . Saatfrüchte : Weizen 13
bis 15, Besen 9 .50. — Ulm : Weizen 11 .50—12 .50 . Roggen 11 .50.
Gerste 13, Haber 11 .80—12.50 , Kartoffeln 3 .50—4

Nürnberger Hopfen vom 8 . Okt. Zufuhr 50 Ballen . Ohne
Geschäft .

Stuttgarter Filderkraukmarkt (Leonhardsplatz) . 9 . Oktober . Zu¬
fuhr : 100 Ztr. ; Preis 8 Mark für 1 Zentner .

Stuttgarter karkoffelmarkt (Leonhardsplotz, 9 . Oktober . Zufuhr
1000 Zentner ; Preis 5—6 Mark für 1 Zentner .

Stuttgarter Mostobstmarkt (Wilhelmsplatz) , 9 . Oktober . Zufuhr :
500 Ztr . ; Preis : 10— 11 «4t für 1 Zentner .

Mostobst aus dem Nordbahnhof. Seit 5 . Okt . sind 32 Wagen
neu zugeführt, und zwar aus : Württemberg 12 ,

^Frankreich I ,
Italien 11 , Schweiz 3 , Oesterreich 4 , Tschechoslowakei 1 . Noch
auswärts sind 21 Wagen abgegangen. Preis wagenweise für
10 000 Kilo von 1600—2000 -i( und zwar für Obst aus Italien
1600—1700 , aus den übrigen Ländern 1950—2000 -4t . im Klein¬
verkauf 9,20—10.60 --st für 50 Kilogramm.

Unlerlürkbeim, 9 . Oktober . In der Stadtkelter hier kommt am
Donnerstag Weinmost aus den Herzoglichen Weinbergen zur Ver¬
steigerung.

SM MWMMM Mi »
Ssksnnts , isos gsgv . k-eivstlsUransts » mit 8evllls -t, « !n,

Outereicklielis Vsrptlezun ?. ?rosöelrt ciurck Direktor Lllgsl»
K!susukns >ier«s 1 V. Skkvdsr

SchMing-Viano
dunkelelchen , wenig gebraucht , ohne Benützungsmerbmale, sehr preis¬
wert , gegen bar oder Raten , unter Garantie verkauft

Fr. Schilling, Pianosorte-Fabrik, Stuttgart , Jmmenhoferstrah« 17-
>» ,

Stadtgemeinde Wildbad.

PergebW «,» Bauarbeiten
für die Erneuerung der Postbrücke.

Zur Erneuerung der Postbrücke in Eisenbeton sind zu
vergeben :

1. « nilWeiieil kl WlilMslrMM.
2. M . Mn-, M«m- mH Wndelmkbeüe».

Die unter Ziffer 2 genannten Arbeiten werden nur in
einem Los vergeben .

Zeichnungen und Vergebungsunterlagen können beim
Stadtbauamt , Zimmer Nr. 24, eingeseben werden , woselbst
auch Angebotsformulare abgegeben werden .

Verschlossene Angebote sind bis Montag , den 15 . Okt.
1928 , vormittags 11 Uhr beim Stadtschultheißenamt ein¬
zureichen . Anschließend hieran erfolgt Oeffnung der An¬
gebote, welcher die Unternehmer beiwohnen können .

Die Erteilung des Auftrages behält sich der Gemeinde¬
rat vor .

Wildbad , den 9 . Oktober 1928 .
Stadtbauamt Wildbad : Munk .

L8 MÜ IM !
Decken 3ie Ihren Declsrf in warmer

Vinter - llnteriileiätW
heute schon . ^ Ich offeriere Ihnen

mit eleMntem InkoIinem83t2 ,
gestreikt unck kariert

'rnüTStknsiiKlsn oiine Lmsat/
vveiL unci xelb , la . ä^ pt. tVlscco

TZiHlSNÜiSSSifH lür Uerren u . Knaben, in zvoIlMmisclit ,
äZypt . Flacco unci schwerster plüschware

Odsnksrnrtlsn in Irikoline , 2ekir unci weiL , in
unerreichter Tlusvvalil

Ssmtlicke Artikel sincl nun sllendeste
tzuslilätsxvsre und von besten VensnbeitunA

ßüi * rrsmsn

Xinclsi ' sti ' ümpts
Sn WoIIs SsurnwoIIs

kaufen sie am besten unck billigsten
N»si

^Heute eingetroffer
Blutfrischer

Feinste

IIIlii Viesen, Mi
KSniS - KsnIsli ' sQ «

l,ieüerliksnr

ZlVismrkchlliW

«Liuladuna ,

Hering i. Gelee
11 -Liter Dose ^ E) I

An der am kommenden
Sonntag stattfindenden

Autofahrt
StzMrzenWsMe — Men -

Baden— Kmenalb — Wildbad
können noch einige Personen
teilnehmen. Letzter Meldeter¬
min Donnerstag abd . 7Uhr
bei Karl Krauß , Wilhelm¬
straße 20 .

Abfahrt vom Kurplatz mor¬
gens V- LUHr . Auf Nachzügler
wird nicht gewartet.

Unser lieber Sangesbruder
vom I . Tenor Paul Hesel -
schwer d t feiert am Donners¬
tag den 11 . Okt . seine Hoch
zeit. Kirchliche Trauung um
12 Vs Uhr . — Zusammenkunft
sämtlicher Sänger 12.15 in
der Kirche.

Es ist Ehrensache jedes
Sängers, bei der Hochzeit auch
am Abend im Bahnhofhote

'

zu erscheinen .
Der Ausschuß.

Wir beehren uns , Verwandle , Freunde
und Bekannte , sowie Schulfreunde und
Schnlsreundinnen zu unserer am Donners¬
tag den 11 . Oktober 192S im „Bahnhof-
hotel" in Wildbad slallsindenden

5 ) och ; eitL - Feier

freundlich^ einzuladen ,

Paul Heselschwerdt
Marie Linder

Wtldvad , lo . OAoh « 1923

Kirchgang, '-U Uhr vom Koket Traube aus .

von - er Sängereife
sin- eingeirosien -nd bei
Sangesbruder Karl Romelsch aus¬
gestellt, woselbst auch Bestellungen
eutgegengenommen werden.

Preis der Bilder je 60 Pfg.

Sommersprossen
Lhem . Vernichtung , wie ab'
gewaschen . Mittel 3.— Rm.
MH. « »«. « » MM«

Jahrgang 1003

Zu unserer am kommenden Samstag , den
13. Oktober, abends ab 8 Uhr im §dotel

goldener Ochsen slattflndenden

2Ser - Feier
laden wir alle Schulkamerädinnen und
Schulkameraden (auch llBchtwildbader)

herzlich ein,
Dev

MziWes . hllltbare« Ml »ft
erhalten Sie , verwenden Sie

reingezWete , Weinhefe. Me GShrtrWer !
Kein Sauerwerden, kein Zähewerden mehr !

Diese Weinhefe und alle sonstigen Artikel zur Most¬
kellerei, wie Weinsteinsäure , Tannin, Unschlitt , Schwefel,

Faßkorke usw erhalten Sie bei sachgemäßer Beratung

kksi ' hsr ' ck - vk ' ogsi
' is , k . klappert .

dto 13
Am Sonntag den 14. Oktober 1928 macht der Pionier .

Verein Pforzheim seinen Herbstausflug nach Gräfen -

hausen in das Gasthaus zum Bären . Hiezu sind wir em -

geladen und es wäre Pflicht von jedem Kameraden , an
diesem Ausflug teilzunehmen. Abfahrt 1 Uhr 21 ab Wudbad.

" ° Der Vorstand .

Q r s ! t

c/c/s bssks ASFS/?
HL6/re/ -a « Se/r

I
/ /

/ /

oieciiilnss (8 Lklaster) 75 pk . , t. sbs « okl - 5u0bsck Mn empkinä -

Ucke Büke unä ?uk5LdveiS , Sckactitel (2 Bäcker) 50 LkZ., eMMIieN

in Opotkeken unck vroLerien . Sieker ru Kaden : Lderkarck -owserls
^potdeker K . plappert .

D VE6 t LifcheD !
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